
Etappe 37: Borce – Somportpass
– Canfranc-Estación (Pyrénées Atlantiques, Aragón)

E 23,7 km, z 8 Std., é 1.290 m, ê 735 m, + 615-1.636 m

  0,0 km     +   646 m    Borce JHcl2MB
  4,8 km     +   769 m    Urdos JHCel2B
16,9 km     +1.632 m    Somportpass HelB
23,7 km     +1.196 m    Canfranc-Estación iJHecsU$QBZ

Eine anstrengende, aber auch besonders schöne Etappe liegt heute vor Ihnen. Bis Urdos
steigen Sie noch zügig entlang der Straße bergan. Dann führt Ihr Weg durch Wiesen und
Weiden in den Talhang rechter Hand (orografisch links). Kleine Weiler werden berührt,
bevor es zur Straße zurück und im gegenüberliegenden Talhang durch Bergbuchenwäl-
der aufwärts geht, während die Straße im Tunnel verschwindet. Am Pass betreten Sie
die trockenere Südseite der Gebirgskette. Über Steine und in Stufen steigen Sie abwärts
in den vom Bergtourismus geprägten Luftkurort Canfranc-Estación. Lassen Sie sich
Zeit, denn in Spanien „ticken die Uhren anders“. Auch wenn es keine Zeitverschiebung
gibt, hat sich der Tagesablauf so weit im Westen Europas dem späteren Sonnenaufgang
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angepasst (gegenüber Berlin rund
40 Min. Unterschied). Das Abend-
essen gibt es selten vor 20:00,
dafür aber auch noch um 22:00.
Mittagszeit ist gewöhnlich zwi-
schen 13:30 und 16:00. Das
Schöne daran ist, dass Sie in aller
Ruhe bis in den Abend hinein lau-
fen können.

&     Ihr Weg führt durch das
Dorfzentrum hindurch wieder zur
Nationalstraße hinunter und rechts
für 2,7 km ohne Markierung an ihr
entlang. Diesmal gibt es etwas
mehr Platz auf einem Randstreifen.
Vorsicht ist aber weiterhin gebo-
ten! An einer Engstelle ist das Fort
du Portalet in den Berghang
gebaut. Errichtet wurde es zwi-
schen 1842 und 1870 mit der
Mission, eine spanische Invasion
über den Somportpass zu verhin-
dern. 1925 wurde die militärische
Nutzung aufgegeben. Nach Voran-
meldung über das Tourismusbüro
in Bedous kann die Burg besichtigt
werden.

Wenig weiter überqueren Sie
mit der Straße den Fluss Gave
d’Aspe und erreichen die Bushal-
testelle „Urdos Gare“. Hier biegen
Sie halb rechts bei wieder einset-
zender Markierung von der Straße
ab und erreichen das Dorf Urdos.
Unterhalb sehen Sie das C Cam-
pingareal. Etwas weiter könnten
Sie links aufwärts die Hauptstraße,
an der Gîte, Hotel, Bar, Lebensmit-
telladen, Toiletten und eine weitere
Bushaltestelle zu finden sind, wie-
der erreichen.



Urdos                                               JHCel 2Bp 64490
JHGîte Le Compostelle, N134, t 05 59 39 38 67, È 07 86 75 80 66, 
             . lecompostelle.urdos@live.fr, 12 Betten, Ü € 15, dj
H        Hôtel-Restaurant des Voyageurs**, Route du Somport, t 05 59 34 88 05, 
             . hotel.voyageurs.urdos@wanadoo.fr, : www.hotel-voyageurs-valleeaspe.com, 
             13 Komfortzimmmer, Ü EZ € 40, DZ € 50, F € 6,50, 10 Zimmer im zum Hotel gehörenden

Haus Somport werden zeitweilig (nicht immer) auf Anfrage zu günstigen Konditionen ver-
mietet, õ, 7 Restaurant So Abend u. Mo geschlossen, im Nov komplett geschlossen

HC Camping Le Gave d’Aspe, t 05 59 34 88 26, . www.campingaspe.com, 
             : campingaspe@gmail.com, Ü auch in Hütten € 15, Ü Zelt + 2 Pers. € 13,50, 7 Mai-Sep

Wer nicht in das wirtschaftliche Zentrum von Urdos will, kann auf der unteren
Dorfstraße bleiben und folgt am Dorfausgang geradeaus der Promenade de la Voie
romaine ein kleines Stück in den Talgrund. (Von der Hauptstraße führt die gute Mar-
kierung hier herunter.) Nach der Eisenbahnbrücke biegen Sie rechts von der Römer-
straße ab, überqueren den Fluss, wandern links durch die Weideflächen und bald
rechts steiler aufwärts zu einem Schotterweg und dort links noch weiter bergan zu
einem Wegweiser. Dieser zeigt links in einen breiteren, leicht abwärts führenden Weg.

Nur 230 m weiter biegen Sie links in ein offensichtlich altes Wegstück zwischen
Trockenmauern und Buchsbaumhecken ab. Sie treffen auf zwei Farmhäuser (Monten-
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Lass uns mal nachsehen, ob noch ein Pilger kommt



gou). Hier folgen Sie links dem Sträßchen bald abwärts und gehen dann an der Ver-
zweigung rechts Richtung Marrassan wieder steiler bis auf fast 1.100 m Höhe bergauf.

Sie erreichen schließlich ein einzelnes Farmhaus am Wegweiser Fontaine de Fouil-
lassar (+ 1.058 m, die Quelle finden Sie 30 m weiter). Vor dem Haus gehen Sie links
abwärts, an einem weiteren Gehöft vorbei bis zum Gave d’Aspe hinunter, über die
Brücke und dann rechts am Fluss entlang.

Der Weg führt schließlich an die Nationalstraße. Sie gehen 150 m rechts an ihr
entlang und biegen dann links unter einer Eisenbahnbrücke hindurch (Wegweiser Cam-
pagne 1.015 m) von ihr ab.

R    Wer sich über die Nationalstraße hier hinaufgekämpft hat, bleibt noch für wei-
tere 1,2 km auf der Straße und fährt nach der Bushaltestelle „Forges D’Abel“ links auf
der alten Passstraße weiter bergauf. Die Nationalstraße verschwindet wenig später im
Somporttunnel.

&     Ihr Weg führt nach der Brücke gleich wieder nach rechts und bleibt weitgehend
parallel zur Straße, aber hinreichend eigenständig. Durch Bergbuchenwald steigen Sie
bis zur alten Passstraße heran, folgen ihr 180 m bergab und biegen dann links in ein
Wiesental ab. Knapp 2 km weiter wird die Straße an großen Parkplätzen wieder
erreicht. Ohne Richtungswechsel überqueren Sie die Straße und die Parkplätze und
steigen die letzten Meter zum Col du Somport (Somportpass) hinauf.

Der Somport, abgeleitet vom lateinischen summus portus (höchster Übergang), ist
ein seit alters her benutzter Pyrenäenübergang. 1915 bis 1925 grub man einen Tun-
nel für die Eisenbahnverbindung Pau – Canfranc, die kein dauerhafter Erfolg wurde.
Das Güteraufkommen war gering, in den 1960er-Jahren fiel das Unterwerk in Urdos
aus und am 21.3.1970 entgleiste ein Güterzug auf der Brücke von l’Estanguet, weil
er nach einem Bremsdefekt ungebremst bergab rollte, und zerstörte die Brücke.
Danach wurde die Strecke stillgelegt. Zwischen Oloron und Bedous ist im Jahr 2016
der Betrieb für den Personenverkehr wieder aufgenommen worden. 2003 wurde der
8,6 km lange Straßentunnel eröffnet, der den Verkehr auf der alten Route deutlich ver-
ringert. Auf der spanischen Seite liegt nur wenig unterhalb des Passes das Winter-
sportressort Candanchú mit einer ganzen Reihe von Unterkünften, die vor allem in der
Winterzeit (Dez-Apr), aber auch im Sommer (Jun-Aug/Sep) geöffnet haben.

Col du Somport/Somportpass (Huesca)     HelBp 22889
He  Albergue Aysa, 22889 Candanchú, t 974 373 023, . aysa.somport@gmail.com, 
             : www.albergueaysa.com, 47 Plätze in Zimmern mit 4-6 Betten, Ü € 14, F € 6 (ab 8:30),

l, 7 Okt u. Nov geschlossen, aussichtsreich direkt auf dem Pass an der spanischen
Seite gelegen

ä           Refugio Pepe Garcés, C. Única, 17, 22889 Candanchú, t 974 372 378, È 659 001 201,
. refugiopepegarces@gmail.com, : www.refugiopepegarces.com, 48 Betten in Zim-
mern mit 4-6 Betten, Ü € 16, F € 5,50, ÜHP € 32, EN, 7 kann im Okt/Nov u. Apr/Mai
geschlossen sein, im Wintersportort Candanchú 700 m vom Weg 
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Sie biegen erst in die nach rechts abgehende Straße ein, nach 50 m aber links in den
Fußweg, der steinig und in Stufen im noch jungen Aragóntal abwärtsführt. Sie umrunden
die Grundmauern des Klosters und Hospitals Santa Christina de Somport, das hier im
hohen Mittelalter stand und Pilgern eine Bleibe bot. An der Straße gehen Sie ein paar
Schritte nach links (rechts kämen Sie in den Wintersportort), biegen dann aber wieder
von ihr ab. Markiert ist der Weg auch als Zuweg zum GR 11. Noch einmal überschrei-
ten Sie eine Straße. Steinig und steil führt der Weg auf der anderen Seite weiter abwärts.

Sie passieren Gebäudereste einer Mine und biegen wenig weiter (im Kiefernwald)
rechts zu einer wenig einladend wirkenden Schutzhütte hin ab und erreichen unterhalb
einen Schotterweg. Diesem folgen Sie nach links und im Rechtsbogen über einen
Nebenfluss. Danach führt Ihr Weg geradeaus auf eine Wiese und steigt weiter im Ara-
góntal ab.

Das Hotel Santa Christina steht in Sichtweite, aber unerreichbar auf der anderen
Flussseite. Zuletzt treffen Sie auf die Talstraße und gehen links nach Canfranc-Estaci-
ón. In der Straßenkurve können Sie unterhalb den Einlass zum alten Eisenbahntunnel
erkennen.

Canfranc-Estación (Huesca)                                iJHecsU
                                                                       $QBZp 22880
i         Oficina de Turismo, Plaza del Ayuntamiento 1, t 974 373 141, . turismo@canfranc.es, 
             : www.canfranc.es, 7 in der Sommerzeit Mo-So 9:00-20:00, übrige Zeit: Di 16:30-19:30,

An kleinen Weilern vorbei führt der Weg wieder in den Talgrund



Mi-Sa 9:00-13:30 u. 16:30-19:30, So 9:00-13:30, Verkauf von Pilgerpässen, wenig unter-
halb des Bf.

J        Albergue Juvenil de Canfranc-Estación, Plaza del Pilar 2-3, t 695 903 426 u.
             655 943 479, . buenavista@alberguecanfranc.es, : www.alberguecanfranc.es, 40 Bet-

ten, Ü EZ € 26, DZ € 32, für Pilger im Schlafsaal € 12, F € 4, Mitgliedsausweis erforderlich,
7 Nov geschlossen, noch 250 m weiter südlich der Albergue Río Aragón in einer der hinte-
ren Nebenstraßen

He  Albergue Río Aragón, Avenida de Arañones 26, t 974 373 150 u. 974 486 213, 
             È 608 229 576, . info@alberguerioaragon.com, : www.alberguerioaragon.com, 
             36 Betten in Zimmern mit 2-10 Betten, Ü EZ € 25, DZ € 33, VBZ € 52-54, Bett im Schlafsaal

€ 12,50, 10 % Rabatt für Pilger, F € 3,50, A € 11, EN, j, Trockner, 7 ganzjährig, südlich
vom Bf. am Weg

H        Hosteleria Pepito Grillo, Avenida Fernando el Católico 2, t 974 373 123, È 619 545 929,
. albergue@pepitogrillo.com, : alberguepepitogrillo.com, 40 Betten in Zimmern mit  
2-8 Betten, Ü ab € 13, F € 3,50, HP ab € 26, EN, 7 Nov geschlossen, am Ortseingang, die
Türen sind offen und Sie können sich nach den aushängenden Anweisungen schon mal ein
Bett aussuchen, gegen 19:00 öffnet die Bar und Sie können bezahlen und gegebenenfalls
das Frühstück ordern, Abendessen nur in der Hauptsaison

A       Taxi Canfranc, t 639 392 739; Taxi La Estrella, t 690 125 008
B       < Oloron
Z     Canfranc-Estación hat einen Regionalbahnanschluss.

Canfranc-Estación ist ein Ortsteil, der erst im letzten Jahrhundert rund um den
Bahnhof (estación) entstanden ist und den alten Ort heute an Größe und Bedeutung
weit übertrifft. Sogar das Rathaus von Canfranc befindet sich hier. Der Ort wird von
einem gigantischen, repräsentativen Bahnhofsgebäude aus dem Jahr 1928 beherrscht,
das als internationaler Grenzbahnhof große Zeiten erlebt hat, heute aber als Endpunkt
einer Regionalbahn (Richtung Huesca und Zaragoza) bedeutungslos geworden ist und
weitgehend dem Verfall überlassen wurde.

In Canfranc-Estación finden Sie diverse Restaurants, Hotels, Einkaufsmöglichkeiten
sowie sonstige Infrastruktur. 

Etappe 38: Canfranc-Estación – Jaca (Huesca)
E 23,9 km, z 6 Std., é 218 m, ê 584 m, + 785-1.202 m

  0,0 km     + 1.196 m      Canfranc-Estación iJHecsU$QBZ
  9,5 km     +    955 m      Villanúa HCecs 2Q ÉZ
16,2 km     +    914 m      Castiello di Jaca HCec 2 ÉZ
23,9 km     +    830 m      Jaca iJHCecsU$Qh ÉZ

Ihr Weg folgt auch heute sehr abwechslungsreich dem Flusstal des Río Aragón. Sie
passieren mehrere kleine Dörfer, die sich alle auf ihre Weise einen mittelalterlichen
Charme bewahrt haben. Kulturelle Höhepunkte sind eine sehr gut erhaltene romani-
sche Flussbrücke bei Canfranc und natürlich die Kleinstadt Jaca. Hier haben Sie Gele-
genheit, eine der ältesten Kirchen Spaniens zu besichtigen.
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&       Sie folgen der
Hauptstraße durch den lang
gestreckten Ort, passieren
Rathaus, Touristinfo sowie
viele Hotels und Restau-
rants. Sie kommen an der
großzügig ausgebauten Ein-
fahrt des Somporttunnels
vorbei und passieren nach
weiteren 500 m einen kur-
zen Straßentunnel, dem Sie
links am Fluss bleibend aus-
weichen.

Am Staudamm vom
Wasserkraftwerk beginnen
die Markierungen wieder.
Auch gibt es Wegweiser. Sie
überqueren unterhalb des
Damms den Río Aragón
und folgen ihm auf der
anderen Seite auf schönem
Spazierweg talabwärts.

R       Radfahrer nutzen
bis Villanúa die Straße, kön-
nen dann aber gut auf die
beschriebene Wegalternati-
ve wechseln.

&       Nach etwa 2 km
befindet sich linker Hand an
einem Nebenbach unter
einem Wasserfall eine schö-
ne Badestelle. Am Río Ara-
gón selbst ist das Baden
und Lagern verboten und
kann wegen unerwarteter
Flutwellen aus den Wasser-
kraftwerken höchstgefähr-
lich sein. Wenig weiter
überqueren Sie den Río
Aragón, gehen auf der



Hauptstraße (N-330) ein paar Schritte nach links und biegen dann links auf die Dorf-
straße ab, die durch Canfranc-Pueblo führt (2 Wasserstelle am Kirchplatz).

Canfranc-Pueblo                                             Hc 2p 22888
J        Refugio Sargantana, Calle Albareda 19, t 974 372 010, 974 373 217, 
             . sargantana@sargantana.info, : www.sargantana.info, 74 Betten in 8 Zi + EZ, 
             DZ mit Bad, Ü EZ/DZ € 38, im Schlafsaal € 13, EN, 7 ganzjährig
Hc   Casa rural La Cabaña u. Bar Tienda, Calle Ramón y Cajal 1, t 974 372 119, 
             È 608 229 663, . ansealba@hotmail.com, : www.lacabanacasarural.com, 4 Zi, 
             Ü EZ € 35, DZ € 50, F € 5, A € 11, õ

Nachdem Sie die Ortschaft verlassen haben, passieren Sie die verfallende Kirche
La Trinidad und den Friedhof. Hier ist ein kleiner 3 Rastplatz entstanden. Weiter führt
Sie der Weg über eine sehr gut erhaltene romanische Brücke zurück an die andere Tal-
seite und dann über einen teilweise felsigen Pfad im Tal weiter abwärts. Zweimal unter-
queren Sie die Talstraße in der dort engen Talschlucht 3 und erreichen wenig weiter
den Ortseingang von Villanúa an einem 3 Rastplatz vor der Flussbrücke.

Die Wegweiser weisen hier sowohl rechts für den Weg über die Brücke (der alte
GR 65.3) als auch links für eine als GR 65.3.1 bezeichnete Variante gleiche Entfer-
nungen zum nächsten Talort Castiello de Jaca aus.

Villanúa                              HCecs 2 Q ÉZp 22870
H        Albergue de Villanúa, Camino de la Selva 18, t 974 363 410, 
             . reservas@alberguevillanua.es, : alberguevillanua.es, 260 Betten, ÜF € 21, ÜHP 

                               Etappe 38: Canfranc-Estación – Jaca (Huesca)                        217



             € 32, Bettwäsche, õ, 7 Dez geschlossen, am Ortseingang links und wieder links der Ave-
nida la Selva 200 m folgen

H        Casa rural Fuente Candalo, Beatriz Lanseros Tabara, Camino de la Fuente, 
             t 974 378 071, È 661 851 110, . fuentecandalo@telefonica.net, 4 Zi, ÜF € 25, A € 12,

am Weg
He  Albergue Tritón,  Plaza del Mediodía, s/n, t 974 378 181, È 638 655 901, 
             . info@alberguetriton.es, : www.alberguetriton.es, ÜHP € 27, am Weg 
ä           Hostal Alto Aragón, Calle Faci Abad, t 974 378 175, . hostalaltoaragon@gmail.com,

Ü EZ € 35, DZ € 50, DBZ € 65, F € 5, EN, am Weg
A       Taxi La Estrella, t 690 125 008
Z     >Canfranc-Estación

Hier hat die Wandervereinigung eine empfehlenswerte Variante zum bisherigen
Weg gekennzeichnet, die ich im Folgenden beschreibe.

Brauchen Sie einen größeren s Supermarkt, müssten Sie vorher über die Brücke
gehen und der Hauptstraße 380 m weit folgen. Einen kleineren Laden sowie Restau-
ration und Trinkwasser finden Sie am Weg in der Ortsmitte.

Bleiben Sie auf dieser Talseite und folgen Sie halb links den Markierungen in den
alten Ort Villanúa Hel. Am Brunnenplatz gehen Sie links zur Kirche San Este-
ban 2 3, daran vorbei bis zur Straße am Dorfrand und dort rechts. Markant und
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Collarada (2.886 m) und Collaradetta (2.720 m) – spektakulärer 
Rückblick aus Villanúa



noch lange im Hintergrund sichtbar sind die eindrucksvollen, vom Verwitterungsschutt
(Kalkstein) umgebenen Bergspitzen Collarada (+ 2.886 m) und Collaradetta
(+ 2.720 m).

Sie folgen dem Sträßchen durch das anfangs breite, landwirtschaftlich genutzte Tal.
Bis zum letzten Haus ist geteert, dann führt ein feinschottriger Weg weiter. Es folgt ein
Hinweis auf den nahen C Campingplatz (Campamento) Cheso. Achten Sie etwa
1,5 km weiter darauf, nach dem Überqueren der Bahnstrecke (über einen Tunnel)
einen abzweigenden Weg rechts zu ignorieren. Wiederum 1,2 km weiter biegen Sie
an einem Wegweiser scharf rechts vom links abführenden GR 15 ab.

Ihr Weg führt zum Fluss hinunter und hinüber zur Straße, kurz bevor Sie diese
erreichen aber links in einen Schotterweg und dann doch über die Straße hinüber und
im Hang aufwärts nach Castiello de Jaca.

Castiello de Jaca                          HCec 2 ÉZp 22710
He  Mesón de Castiello, Avenida de Francia 4, t 974 350 045, 974 350 008, 
             . mesoncastiello@lospirineos.com, : www.hotelcastiellodejaca.com, 35 Zi, Ü EZ ab 
             € 32, DZ ab € 52, F € 6, direkt am Weg
H        Albergue de peregrinos a Noguera, Calle Santiago 13, t 635 011 177, 
             . albergueanoguera@gmail.com, 16 Betten in 4 Zi, Ü € 15, DZ € 50, DBZ € 55, A € 10,

F € 4, EN, 7 15.10.-30.11. geschlossen, E 800 m, folgen Sie der Calle Santiago 600 m
nach rechts und biegen Sie dann links in die Zufahrt 

Gehen Sie an der Kirche vorbei und wieder hinunter zu einem kleinen Platz 3 2,
dort links die Calle Santiago hinab, über die Hauptstraße zurück c und am He
Hotel Mesón de Castiello vorbei. Dann überqueren Sie den Río Aragón. Ein Weg führt
Sie rechts weiter flussabwärts. (Würden Sie nach der Flussbrücke der Straße folgen,
kämen Sie zum Bahnhof von Castiello (250 m) und wenig weiter zum C Camping-
platz Solopuent.

2,6 km nach dem Unterqueren der Hauptstraßenbrücke folgen Sie nicht mehr dem
Weg am Fluss entlang, sondern dem an der Straße. Zuletzt steigt er noch einmal kräf-
tig bergan und erreicht über eine Allee die Zitadelle von Jaca. Gegenüber können Sie
bereits in die Gassen der Altstadt schauen. Verlassen Sie hier die Hauptstraße und
gehen Sie links am i Oficina de Turismo vorbei zum Plaza San Pedro É und dort links
durch die Calle de Bellido. Nach 200 m geht es halb links durch die Calle Puerta
Nueva, wieder rechts durch die Calle Hospital und wieder rechts zur Pilgerherberge
von Jaca. Im Boden sind zusätzlich zu den gelben Pfeilen wegweisend Pilgerwegssym-
bole eingelassen.

Jaca                 iJHCecsU$Qh ÉZp 22700
i         Oficina de Turismo de Jaca,  Plaza San Pedro 11-13, t 974 360 098, 
             . oficinaturismo@aytojaca.es, : www.jaca.es, 7 Mo-Sa 9:00-13:30 u. 16:30-19:30, im

Sommer durchgehend bis 21:00, So/Fei 9:00-15:00
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i         Asociatión de Amigos del Camino de Santiago de Jaca, Calle Conde Aznar 9, 
             . master@jacajacobea.com, : www.jacajacobea.com
J        Albergue del Peregrino, Calle Conde Aznar 9, t 974 360 848, 
             . albergueperegrinos@aytojaca.es, 32 Betten in 2 Zi, Ü € 10, d, zwei Schlafbänke ste-

hen sich jeweils gegenüber und geben etwas Privatsphäre, 7 Mrz-Dez 15:00-22:00, mor-
gens bis 9:00

ä           Albergue juvenil de Jaca, Avenida Perimetral 2, t 974 360 536, È 667 492 569, 
             . alberguejaca@escolapiosemaus.org, : www.alberguejaca.es, 180 Betten in 42 Zi, 
             Ü € 15-22, F € 5, EN, mit Herbergsausweis, am Weg, südlich des großen Kreisels am Orts-

ausgang
ä           Albergo turistico Casa Mamré, Calle del Arco 1, t 974 363 271, 
             . info@casamamre.com, : www.casamamre.com, Ü € 11 in Gemeinschaftsräumen, 
             F € 4, õ, nördliche Altstadt
He  Hotel Charle und Reitsportzentrum, t 974 360 097, È 608 596 058, 
             . reserva@hotelcharlejaca.com, : hotelcharlejaca.com, 19 Zi, ÜF EZ € 35-45, 
             DZ € 60-70, DBZ € 80-90, VBZ € 100-140, õ € 5, EN, DE, 2 km vor Jaca am Weg



H        Hostal París, Plaza San Pedro, 5, t 974 361 020, . info@hostalparisjaca.com, 
             : www.hostalparisjaca.com, Ü EZ € 32-45, DZ € 38-55, DBZ € 55-68, F € 4, gegenüber

der Kathedrale
Ce  Camping Victoria de Jaca, Avenida Nuestra Señora de la Victoria 44, t 974 357 008, 
             È 630 908 881, . reservas@alcorceaventura.com, : alcorceaventura.com, 
             Ü Zelt + 2 Pers. € 15, Ü auch in Hütten möglich, õ € 1,50, EN, ", am Weg, Ortsaus-

gang
A       Taxi, t 974 362 849

É        Catedral de Jaca, eine der ältesten romanischen Kathedralen Spaniens aus dem
11. Jh. mit interessantem Hauptportal und Figurenschmuck in den Kapitellen. Sie ist
dem hl. Petrus (San Pedro) geweiht und stammt aus derselben Zeit wie die Kathedrale
in Santiago.
7          tägl. 8:30-13:30 u. 16:00-19:00, im Sommer auch länger

É        In der Jakobuskirche (Iglesia de Santiago) findet tägl. um 20:00 die Pilgermesse
statt. Sie können hier gegen eine Spende auch den Pilgerausweis bekommen.

M       Diözesanmuseum im Kreuzgang der Kathedrale, Eingang durch die Kathedrale.
Stücke aus Romanik und Gotik, vor allem Originalfresken aus romanischen Kirchen der
aragonesischen Pyrenäen.
7          tägl. 10:00-13:30, nachmittags Mo-Fr 16:00-19:00

Jaca hatte schon zu Zei-
ten der Römer Festungsan-
lagen. Von den Mauren
konnte die Stadt nie einge-
nommen werden. Im Jahr
824 wurde hier die Graf-
schaft Aragón gegründet,
die zunächst zu Navarra
gehörte, bis sie 1035 ein
selbstständiges Königreich
wurde. Wegen der strate-
gisch wichtigen Lage wurde
Jaca die Hauptstadt. Im
Kampf gegen die Mauren
expandierte das Königreich
Aragón schnell nach Süden. 

1096 wurde die Stadt
Huesca den Mauren entrissen und zur neuen Hauptstadt erklärt, bis Zaragoza 1118
endgültig die Hauptstadt Aragóns wurde. Jaca verlor als wichtige Station auf dem
Jakobsweg aber nie an Bedeutung. Heute ist der Ort eine beliebte Sommerfrische und
Ausgangspunkt für Fahrten in die Wintersportorte Astún und Candanchú.
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Hostal vor Jaca – die Schornsteine sind hier
Aushängeschild



Etappe 39: Jaca – Arrés (Huesca, Zaragoza)
E 25,1 km, z 6 Std., é 261 m, ê 389 m, + 603-832 m

  0,0 km     +  830 m    Jaca iJHCecsU$Qh ÉZ
15,4 km     +  650 m    Santa Cilia de Jaca Jecl
25,1 km     +  700 m    Arrés JHec

Von Jaca bis nach Puente la Reina de Jaca (N dies ist nicht der Zielort Puente la
Reina/Gares, Puente la Reina = Brücke der Königin) verläuft der Pilgerweg überwie-
gend entlang der lauten Hauptverkehrsstraße N-240, meist allerdings auf Nebenwegen,
sodass Sie nicht ständig dem Autoverkehr direkt ausgesetzt sind. Bei den häufigen Stra-
ßenquerungen ist jedoch allergrößte Vorsicht geboten! Die ungemütliche Situation
wird sich sicher erst entspannen, wenn die Autobahn im jenseitigen Talhang bis Jaca
fertiggestellt ist.

Ab Jaca pilgern Sie nur noch selten allein. Das Pilgeraufkommen steigt nun deutlich
an. Nicht nur die Via Tolosana führt von Norden heran, auch aus dem Süden und dem
Osten Spaniens erreichen Pilgerwege den Camino Aragónes. Insbesondere die in der
Nähe wohnenden Spanier nutzen gerne die exzellente Infrastruktur des Pilgerweges.
Vergleicht man die durchschnittlichen Übernachtungszahlen der Herbergen allerdings
mit denen am Camino Francés, dem spanischen Hauptweg, kommt man nur auf 10 bis
16 % des dortigen Pilgeraufkommens. Es bleibt also “familiär”. 

&     Wenn Sie aus der Pilgerherberge kommen, gehen Sie nach rechts und folgen
dem Straßenverlauf geradeaus bis zum Plaza Marques de la Cadena am Torre del
Reloj, dem Uhren- und Gefängnisturm der Stadt. Hier laufen Sie links durch die Calle
del Ferrenal zur Iglesia de Santiago (Jakobuskirche) 2. Gleich danach gehen Sie rechts
bis zur Hauptverkehrsstraße und dort links. Am Kreisverkehr halten Sie sich rechts
Richtung Pamplona, nehmen aber 150 weiter links einen Nebenweg.
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Am Ende der Straße gehen Sie rechts und biegen wieder links in eine Parallele zur
Hauptverkehrsstraße ab. Rechter Hand taucht der C Campingplatz auf. Sie erreichen
die Hauptstraße und folgen ihr auf dem Fußweg auf der rechten Seite. Eine Weile ver-
läuft der Weg entfernt von der Straße, unterquert einen neuen Autobahnzubringer und
erreicht sie 650 m weiter wieder. Sie folgen ihr über den Río Gaz hinweg, nun links-
seitig. 100 m weiter sehen Sie linker Hand die Baustoffhandlung Prefabrizados Aneto
S.L. Gleich danach zweigt links die Wegalternative Richtung San Juan de la Peña ab
(> Etappe 39a).

Noch 200 m weiter entlang der Hauptstraße finden Sie in einem Wäldchen einen
3 Rastplatz mit Bänken und Tischen. 

Danach folgen Sie 1,7 km den gelben Pfeilen. Dabei verlassen Sie die Hauptstraße
auf einem Waldweg, durchqueren die Ruine einer Kaserne und stoßen dann wieder auf
die Straße, die Sie kreuzen. Nach 550 m erreichen Sie eine Fußgängerbrücke, auf der
Sie einen breiten Bach überqueren. 

Auf einem langsam ansteigenden Waldweg gelangen Sie nach 3,4 km zu dem Aus-
sichtspunkt 9 Mirador Canal de Berdún. Noch 900 m weiter haben Sie das Hotel
Aragón erreicht.
He  Asador Hotel Aragón, Santa Cruz de la Serós, t 974 377 112, È 629 303 890, 
             . hotelaragon@wanadoo.es, 22 Zi, Ü EZ € 40, DZ € 50, F € 6, 7 Nov geschlossen

300 m nach dem Hotel überqueren Sie die Landstraße, die links zum Kloster San
Juan de la Peña führt. Immer den gelben Pfeilen folgend haben Sie nach weiteren 3 km



den Ort Santa Cilia de Jaca erreicht. Am Dorfplatz (Plaza Mayor) befinden sich ein Pil-
gerdenkmal, ein Ortsplan sowie eine 2 Wasserstelle und ein 3 Rastplatz. Links daran
vorbei führt der Camino de Santiago wieder zum Dorf hinaus bis kurz vor die Land-
straße. Wenn Sie geradeaus auf der Calle Mayor in das Dorf hineingehen, finden Sie
eine Bar und eine Bäckerei.

Santa Cilia de Jaca                                            Jeclp 22791
J        Albergue de Peregrinos, Calle del Sol 8, t 639 853 534, . peregrinos@santacilia.es,

20 Betten in 2 Zi, Ü € 10, A € 10, freier Eintritt in das Schwimmbad, 7März bis Allerheiligen.
Wer das Kloster San Juan de la Peña besuchen will, kann hier zwei Nächte bleiben und
seinen Rucksack in Schließfächern lagern.

Ce  Camping Pirineos u. Bar Restaurante El Bosque, t 974 377 351,
             . info@campingpirineos.es, : www.vacacionespirineos.es, 3,5 km hinter Santa Cilia

am Weg
A       Taxi, È 617 004 480, t 974 377 294 (Transport von bis zu 6 Personen)

Bevor die Straße erreicht
ist, biegen Sie rechts in
einen Schotterweg ab. Er
führt wieder zur Straße, an
der Sie 350 m entlangwan-
dern und dann rechts um
das Campingareal Pirineos
geführt werden.

o      Wollen Sie zum
e Restaurant El Bosque
(Mittagstisch), bleiben Sie an
der Straße.

1,4 km hinter dem Cam-
pingplatz weicht Ihr
Weg rechts von der
Straße ab und führt
durch ein Waldgebiet
zur Straßenbrücke, über
die Sie nach Puente la
Reina de Jaca H e
gelangen könnten
(E 400 m). Es gibt dort
zwei Hotels (7 Mai-
Sep), ein Restaurant
(7 Di Ruhetag) und
eine Tankstelle (Shop).
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An der Straßenbrücke auf dieser Seite steht eine 3 Pausenbank mit schönem Blick
auf das Flusstal. Falls Sie in der Gruppe unterwegs sind, gehen Sie noch 800 m weiter
zu einem neu errichteten, überdachten Pausenplatz am Weg. Die schöne Aussicht
haben Sie dort allerdings nicht.

Sie wechseln vor der Brücke von der N-240 geradeaus auf die A-132 und 300 m
weiter rechts auf einen Nebenweg. Den Lärm der Straße haben Sie nun hinter sich
gelassen. An dem oben erwähnten Rastplatz ist links ein Bergpfad in das schöne Berg-
dorf Arrés ausgeschildert (E 2,8 km) und weiß-gelb markiert. 

*R Abkürzung und Radweg. Der Höhenweg ist schmal und nur schwer befahr-
bar. Radfahrer fahren 2,7 km auf der zunächst ebenen Straße, die dann eine Linkskur-
ve beschreibt. Wenn Sie in Arrés übernachten wollen, fahren Sie weitere 1,3 km auf
der Straße nach oben. Wer Arrés nicht sehen oder dort übernachten will, hat die Mög-
lichkeit, dem Radweg zu folgen und, bevor die Straße zur Höhe biegt, geradeaus über
einen Schotterweg den 1,3 km weiter herabkommenden Weg aus Arrés zu erreichen.
Insgesamt haben Sie so 1,4 km abgekürzt.
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Arrés



Arrés                                                                  JHecp 22751
J        Albergue de Peregrino, t 974 366 666, 
             : www.jacajacobea.com/ficha_albergues.php?alb_id=9, 22 Betten, ÜHP gegen Spende

und nur mit Pilgerausweis. Die Herberge wird vom Verband „Asociatión de Amigos del
Camino de Santiago“ aus Jaca betrieben, die sogenannten „Hospitaleros“ arbeiten ehren-
amtlich, kochen und sorgen für gute Stimmung. 

He  Hostal El Granero del Conde, Bar, Restaurant, Mariluz Vinacua Perez, t 974 348 129, 
             È 699 407 826, ÜF EZ € 30, DZ € 53,50

Das malerische, noch vor einigen Jahren fast verlassene Dorf Arrés mit seiner klei-
nen Kirche und seinem renovierten Wehrturm erlebt heute eine Renaissance. Bewoh-
ner kehren zurück oder siedeln sich neu an. Zur Belebung tragen auch die rund 2.600
Pilger bei, die hier jährlich übernachten.

9     Wenige Schritte oberhalb der Bar befindet sich ein herrlicher Aussichtsbalkon.

Variante zu Etappe 39, Teil 1: Jaca – San Juan de la Peña –
Santa Cruz de la Seros (Huesca)

E 21,8 km, z 7 Std., é 874 m, ê 910 m, + 726-1.234 m

  0,0 km     +   830 m      Jaca iJHCecsU$Qh ÉZ
17,4 km     + 1.230 m      Monasterio Nuevo de San Juan de la Peña Hec 2M
21,8 km     +   795 m      Santa Cruz de la Seros He2 É

Wer noch ein paar einsame Stunden fernab des Lärms im Aragóntal sucht und ein paar
kräftige Anstiege nicht scheut, dem sei der nachfolgend beschriebene Abstecher zu
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den Klöstern San Juan de la Peña, die in spektakulärer Rückzugslage hoch oben im
Gebirge stehen, wärmstens empfohlen. Zwar ist es auch ohne Weiteres möglich, mit-
hilfe eines Taxiunternehmens (< Santa Cilia de Jaca) die Stätten zu besuchen, dann
hätten Sie aber den mindestens ebenso großartigen Weg mit seinen Weitsichten und
mediterranen Wäldern nicht erlebt. Wichtig ist nur, dass Sie sich nicht überfordern und
den ganzen Weg an einem Tag gehen wollen. Investieren Sie in eine – wenn auch nicht
unbedingt preiswerte – Übernachtung oder lassen Sie sich in Santa Cruz abholen und
übernachten Sie in Santa Cilia. Dann wird dieser stille und schöne Weg zu einem der
großartigsten Erlebnisse an der Via Tolosana werden, nicht zu heißes oder regneri-
sches Wetter vorausgesetzt. Markiert ist der Weg als GR 65.3.2.

&     Sie folgen zu -
nächst der Beschrei-
bung der Etappe 39 bis
zur erwähnten Baustoff-
handlung Prefabrizados
Aneto S.L. Gleich
danach biegen Sie links
in den Schotterweg ab.
Leider stand im Oktober
2017 an dieser Stelle
kein Wegweiser. Auch
gab es keine Markie-
rung. In der folgenden
Linkskurve des Weges
allerdings gab es noch
einen Wegweiser. Sie
nehmen hier rechts den
unteren der zwei aufwärtsführenden Wege. Es folgen Steinmännchen und auch weitere
Markierungen.

Sie durchqueren den kleinen Taleinschnitt und gehen unter der Stromleitung hin-
durch. Jetzt wird der Weg eindeutiger. Er steigt in etwa mit der Stromleitung an. Vom
ersten Pass (unter der Stromleitung), den Sie nach 2,5 km Anstieg erreichen, haben
Sie einen fantastischen Rückblick in das Aragóntal. Sie laufen links über den Grat wei-
ter. N Geben Sie an einem auffällig markierten Übergang acht und biegen Sie vom
Wegverlauf scharf links in ein junges Eichenwäldchen ab. Es geht entlang der Gratkan-
te weiter und nicht ins Tal.

Erst ganz am östlichsten Rand der unterhalb liegenden Ackerflächen beginnt dann
rechts an einem Wegweiser der gemächliche Abstieg. Nach weiteren 2,4 km haben Sie
das Dorf Atarés erreicht. (Auf dem Dorfplatz neben der Kirche soll es einen 2 Was-
serhahn geben. Ich habe ihn nicht gesehen, bin aber im gegenüberliegenden Talhang
auf einige Quellen gestoßen, denen ich Wasser entnehmen konnte.)
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Wegweiser zur Klostervariante
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Sie gehen geradeaus im Dorf abwärts und auf die andere Talseite. In einem Neben-
tal führt der Weg zunächst gemächlich auf breitem Feldweg aufwärts. An einer Ver-
zweigung gehen Sie rechts weiter und erreichen eine Fußgängerbrücke, die Sie auf
einen abzweigenden Pfad leitet. Das ist Ihr Weg. Es handelt sich um eine Umgehung
einer ziemlich tiefen Bachfurt, die zurück an den Feldweg führt. Sie gehen rechts wei-
ter und erreichen eine Quelle am Wasserwerk von Atarés

Gleich danach wird ein Abzweig vom breiten Weg deutlich angezeigt. Ein schmaler
Bergweg führt nun steiler aufwärts, zunächst noch an einem glasklaren Quellbach ent-
lang. Der Weg führt Sie zuletzt zu einer Straße am dicht bewaldeten Kamm. Sie folgen
ihr nach rechts, biegen aber nach 100 m rechts in einen abkürzenden Bergweg ab.
Der wieder erreichten Straße folgen Sie danach rechts bei teilweise herrlicher Aussicht
etwa 2,2 km stetig aufwärts bis zum Monasterio Nuevo de San Juan de la Peña H
ec 2 M.
He  Hospedería San Juan de la Peña, Calle Única, t 902 140 144 u. 974 110 120, 
             . info@hsanjuanpena.com, : www.hsanjuanpena.com, ÜF EZ ab € 52, DZ ab € 90, in

der Nebensaison lässt sich bei rechtzeitiger Buchung über ein Buchungsportal ein EZ
bereits ab € 40 und ein DZ ab € 60 bekommen, EN, Eingang am hinteren Ende des lang
gestreckten Neubaus

Nur ein Jahr nach einer verheerenden Feuersbrunst 1675 im alten Kloster fiel die
Entscheidung zum Neubau an einer zwar in der Nähe befindlichen, aber anderen Stel-
le. Im Gegensatz zum alten, eng unter einen hohen Felsvorsprung geklemmten roma-
nischen Bau entstand der barocke Ziegelbau auf einer großen Wiese, die viel Raum für
eine mögliche Entwicklung und Ausdehnung der Anlagen bot. Heute zeigt sich das
Kloster im Verein mit riesigen, modernen Anbauten mit Ausstellungsräumen, die
sowohl über das Klosterleben als auch über das Königreich Aragón erzählen. In einem
Teil des Neubaus ist ein H e Viersternehotel mit entsprechender Restauration
untergebracht. Das Museum hat eine c Cafeteria, zu der Sie auch ohne Eintrittskarte
Zugang haben (7 10:00-19:00).

9      In 500 m Entfernung vom neuen Kloster befindet sich der sogenannte Pyrenä-
enbalkon (Balcón del Pirineo), der bei klarem Wetter einen faszinierenden Ausblick auf
die westlichen Pyrenäen gewährt. Interessant ist der Blick vor allem für Menschen, die
hier herauf gefahren sind. Fußgänger haben auch so ausreichend Panoramen genießen
können. Gehen Sie am Kloster nach rechts, erst am Waldrand ist der Balcón del Piri-
neo ausgeschildert.

Linker Hand befinden sich schattige Parkplätze sowie ein großer Picknickplatz mit
Toiletten und 2 Trinkwasser. Sie folgen der Straße, die links am Kloster vorbeiführt,
passieren am Ende des Gebäudes das Hotel und folgen dann den Wegweisern, die
einen auch mit gelben Pfeilen markierten Pfad als Alternative zur Straße im Wald
abwärts weisen. Nach steilem Abstieg und einer Straßenüberquerung landen Sie auf
einem Querweg, auf dem es zur Fortsetzung rechts weitergeht. Vorher gehen Sie aber



noch links zum Monasterio antiguo (antiguo = antik) oder, wie es heute heißt, Monas-
terio viejo (viejo = alt), den noch recht umfangreichen Überresten des alten Klosters
inklusive eines kleinen Museums (7 10:00-14:00 u. 15:30-19:00).

Von der Besichtigung der alten Klostermauern zurück, folgen Sie dem gegenüber
beginnenden, bequemen Hangweg (auf dem Sie gekommen sind, an den Toiletten vor-
bei) bei schönen Einblicken in den eindrucksvollen Bergwald. Nach etwa 800 m stei-
gen Sie rechtsherum in weiteren Serpentinen schnell zu einem Wegweiser auf. Links
folgen Sie dem nun steil und steinig abwärts führenden Bergweg bei spektakulärer
Weitsicht hinab nach Santa Cruz de la Seros.

Santa Cruz de la Seros                                He 2 Ép 22792
He  Hostellería-Restaurante Santa Cruz, Calle Ordana sn, t 974 361 975, 
             . reservas@santacruzdelaseros.com, : www.santacruzdelaseros.com, 8 Zi, Ü EZ ab 
             € 45,50, DZ ab € 56,50, DBZ/VBZ ab € 71,70, F € 5, A € 14, 7 Mitte Nov bis Mitte Feb und

eine Woche Ende Jul geschlossen
ä           Hotel rural El Mirador de los Pirineos, Calle Ordana 8, t 974 355 593, È 609 470 231, 
             . reservas@elmiradordelospirineos.com, : www.elmiradordelospirineos.com, 6 Zi, 
             Ü EZ € 50-75, DZ € 70-112, F € 8
H        Casa rural Ana, Calle Fuente 13, È 630 222 395, 2 Zi, Ü DZ € 40, F € 3,50
A       Taxi Santa Cruz, È 629 066 972 oder 622 907 623 oder 622 511 161 oder 629 096 072

Monasterio Viejo de San Juan de la Peña



É        Die schöne und gut erhaltene romanische Iglesia de Santa María aus dem
11. Jh. gehörte zu einem Benediktinnerinenkloster.
7   10:00-19:00

É        Die kleine romanische Kirche San Caprasio aus dem 11. Jh. steht weiter unten
im Dorf und kann nur von außen besichtigt werden.

Variante zu Etappe 39, Teil 2: 
Santa Cruz de la Seros – Arrés (Huesca, Zaragoza)

E 16,1 km, z 4 Std. 30 Min., é 234 m, ê 327 m, + 602-869 m

0,0 km        +  795 m    Santa Cruz de la Seros He2 É
6,5 km        +  650 m    Santa Cilia de Jaca JH2cl
16,1 km      +  700 m    Arrés JHec

&     Sie folgen der Dorfstraße abwärts. Etwa 100 m nach dem Ortsausgang gehen
Sie links eine Auffahrt hinauf und folgen dem sich anschließenden, gut markierten Weg
zunächst entlang der Landwirtschaftsflächen und weiter durch wildes Buschland. Bei
dem Dorf Binacua haben Sie das Aragóntal wieder erreicht. Die Bartgeier nutzen
gerne den am Talrand oft kräftigen Aufwind. Bis zu zehn Exemplare kann man hier
manchmal kreisen sehen. Auf einem Schotterweg durchqueren Sie eine Senke und
wandern zum Dorf hinauf und am Ortsrand entlang auf einem Sträßchen in das breite
Aragóntal hinunter. Sie kürzen geradeaus eine Serpentine ab, erreichen das Sträßchen
wieder und hier auch den Hauptweg aus Jaca, dem Sie links, sofort wieder von der
Straße abbiegend, nach Santa Cilia folgen (> Etappe 39).
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Etappe 40: Arrés – Ruesta (Zaragoza)
E 26,8 km, z 7 Std., é 296 m, ê 448 m, + 493-702 m

  0,0 km     + 700 m    Arrés JHec
16,8 km     + 582 m    Abzweig Artieda *: JHce
26,8 km     + 548 m    Ruesta JHec 2

Von Arrés führt Ihr Weg wieder abwärts in die Hangterrasse des Río Aragón und behält
dort seine Orientierung Richtung Westen bei. Dörfer werden nicht berührt, denn diese
liegen abseits des Weges immer hoch oben in luftiger Lage auf den Hügeln. Da das
Wegstück überwiegend schattenlos durch teilweise wüstes Gelände führt, sollten Sie
auf einen ausreichenden Trinkwasservorrat achten, der nach 13 Wegkilometern aber
auch nachgefüllt werden kann.
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R    Fahren Sie 1,3 km wieder zurück zu der Kreuzung unterhalb von Arrés und
dann links. Nach 1,1 km trifft der Jakobsweg wieder auf die Piste, auf der Sie sich nun
befinden.

&     Aus der Tür der Pilgerherberge kommend gehen Sie geradeaus (nach Norden)
die Straße hinab und nach 70 m links in den Hangweg. Ein Schotterweg wird über-
schritten und viel weiter unten im Tal biegen Sie links in den breiten, nach Westen
 führenden Weg ein. Beim Bauernhof Pardina de Solano H wurde ein 3 Rastplatz
eingerichtet.
H        Pardina del Solano, t 974 363 394, È 699 082 913 u. 699 082 914, 
             . info@pardinadelsolano.com, : www.pardinadelsolano.com, 8 Zi, ÜF DZ € 60-70

Gut 1 km weiter teilt sich der Weg. Sie gehen bei guter Markierung nach rechts.
Nach weiteren 2 km erreichen Sie eine Straße. Sie gehen nach links und gleich halb

rechts wieder von ihr ab, links an der Scheune vorbei auf das auf der Höhe liegende
Dorf Martes zu. Bevor die Straße wieder erreicht ist, laufen Sie rechts in westliche
Richtung. Nach 800 m ändert der Weg an einer gut markierten Stelle wieder rechts
die Richtung, im Linksbogen geht es aber wieder nach Westen.

Zwei Bachtäler in einer mehr und mehr von Schieferschuttdünen dominierten,
wüsten Landschaft werden durchschritten. Knapp 2 km weiter läuft am Fuente de San
Martin 2 Quellwasser aus einem Rohr (km 13).

Ab der Quelle bleiben Sie noch 600 m auf dem hier geteerten Wegabschnitt und
biegen dann rechts ab, obwohl der Wegweiser links nach Artieda und Ruesta zeigt.
Gemeint ist die straßenbasierte Variante. Ihr Weg wird durch einen Markierungspfahl
bestätigt und führt bald auch wieder Richtung Westen. Das Dorf, das Sie oberhalb
sehen, heißt Mianos.
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Nach 2,5 km wird eine Straße erreicht. Sie gehen rechts zu einem Straßenabzweig.
Links könnten Sie hier steil aufwärts nach Artieda JHe c gehen (E 600 m).
Achten Sie auf die abkürzenden Pfade!
JH Albergue A Glera, Raúl und Rebecca, Calle Louis Buñuel 10, 50683 Artieda, 
             t 948 439 316, . artieda@dpz.es, : www.artieda.es  Camino de Santiago, privat

geführte Herberge der Gemeinde, 20 Betten in 5 geräumigen, gepflegten Zimmern, 
             ÜHP € 17,40, Aussichtsbalkon, im Keller gibt es ein rustikales Restaurant, neben der Kir-

che, 7 ab 10:30 (im Okt 2017 war die Bar mittags geschlossen, die Herberge abends aber
geöffnet, erkundigen Sie sich, bevor Sie dort zur Mittagsrast hochsteigen, insbesondere in
der Nebensaison, ob auch geöffnet ist)

A       Taxi, 649 813 517

Am Abzweig nach Artie-
da biegen Sie rechts in den
Feldweg ein und nach 350 m
wieder links ab Richtung
Westen. Sie überqueren die
oben verlassene Straße
geradeaus, passieren nach
einer Hofstelle einen über-
dachten 3 Picknickplatz
und kommen zu einer weite-
ren Straße, der Sie links
Richtung Ruesta folgen.

Nach 720 m biegen Sie rechts in ein kleines Sträßchen (die alte Straße) ab. Diesem
folgen Sie nun 3,5 km. Geben Sie dann acht! N An der linken Straßenseite steht ein
kleines Steinhäufchen und ein gelber Pfeil ist angebracht. Steigen Sie hier links durch
die Garrigue zu einem Feldrand hoch und gehen Sie dort rechts zum Wald. 
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R    Radler bleiben besser weitere 3,8 km auf der Landstraße, denn die Pfade sind
oft unwegsam. Sollten Sie es dennoch versuchen wollen, empfehle ich den Einstieg ca.
500 m weiter, wo der Fußweg die Landstraße noch einmal kreuzt.

&     Die Landstraße wird nach 500 m gekreuzt. Nun geht es 2,9 km über ausge-
sprochen schöne Waldwege, von denen man teilweise zum Yesastausee blicken kann,
bis zur Kirchenruine San Juan Bautista (11. Jh.). Vor der Kirche biegt der Weg nach
links und erreicht nach 600 m die Landstraße, auf der Sie rechts bis Ruesta gehen.

Ruesta Urriés                                                 JHec 2p 50645
Je  Albergue CGT und Bar/Restaurant, t 948 398 082, . ruesta.hosteleria@ruesta.com,

62 Betten in Zimmern mit 2-8 Betten, ÜHP € 22

Das Dorf Ruesta der Gemeinde Urriés gleicht einer Geisterstadt, seit alle 368
 Einwohner des Dorfes 1965 ihre Häuser verlassen haben. Durch den Bau des Yesa -
stausees und die damit verbundene Überflutung aller Landwirtschaftsflächen am frucht-
baren Talgrund wurde den Bewohnern die Lebensgrundlage entzogen. Dieses Schicksal
teilt Ruesta mit den Dörfern Escó (253 Ew.) und Tiermas (756 Ew.). Eine gewisse
Neubelebung des von alters her belegten Etappenorts der Pilger bewirkte der Wieder-
aufbau der Häuser Casa Valentín (1993) und Casa Alifonso (1996) in Ruesta
(Albergue CGT), die Pilgern auf dem Camino Aragón eine Bleibe bieten und Tages-
gäste durch den Barbetrieb anlocken. Sie ragen einem Denkmal gleich aus den umlie-
genden Ruinen.

o      Auf der gegenüberliegenden Seite des Stausees, nahe dem verlassenen Dorf
Tiermas (OT Los Baños), befinden sich die Überreste eines Thermalbades, das bereits
bei den Römern beliebt war. Das 35 °C warme Schwefelwasser ist ideal zur Entspan-
nung müder Pilgerbeine, kann aber nur bei niedrigem Wasserstand der Talsperre (vor-
zugsweise im Herbst) genutzt werden. Fragen Sie bei Interesse den Hospitalero nach
einer Fahrmöglichkeit.

Etappe 41: Ruesta – Sangüesa (Zaragoza/Navarra)
E 21,8 km, z 6 Std., é 453 m, ê 597 m, + 399-864 m

  0,0 km     +  548 m    Ruesta JHec 2
 11,3 km     +  629 m    Undués de Lerda JHec 2 É
21,8 km     +  400 m    Sangüesa iJHCecsU$QÉB

Ein langer, aber nie steiler Aufstieg führt Sie durch Waldgebiete zu einem Passübergang,
von dem sich ein einzigartiger Weitblick in die Tallandschaften des Río Aragón und eini-
ge seiner Nebentäler eröffnet. Am Horizont ist das Tagesziel Sangüesa anhand der
Rauchfahnen der Papierfabrik deutlich zu erkennen. Es beginnt ein jetzt schattenloser,
gemütlicher Abstieg mit viel, Zeit sich in die Landschaft einzulesen. Eine willkommene
Möglichkeit für einen Zwischenstopp bietet das schmucke Dörfchen Undués de Lerda.
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&     Ihr Weg führt zwischen den beiden Häusern der Pilgerherberge hindurch in
das von der Burgruine überragte, schluchtartige Tal hinab. Sie passieren eine histo-
rische Quellfassung, aus der Sie 2 Trinkwasser entnehmen können. Eine Holzbrücke
führt durch den Talgrund an einem ehemaligen Campingplatzgelände vorbei zu
einer zweiten Quellfassung historischer Art. Hier können Sie kein Trinkwasser ent-
nehmen.

Sie passieren die historische Pilgerherberge von Ruesta (Ermita de Santiago Após-
tol, 11. Jh.) und erreichen einen breiten Schotterweg, in den Sie links einbiegen. Nach
1 km sanften Aufstiegs biegen Sie scharf rechts in den weiter ansteigenden, breiten
Weg ein. Sie folgen ihm 1 km und zweigen im Bereich einer großen Lichtung links ab.
Ab und zu öffnet sich später der Blick durch den Wald in Richtung des Stausees. Nach
1,8 km stoßen Sie auf einen anderen Forstwirtschaftsweg, dem Sie nach rechts folgen.
Die Abzweige sind mit Wegweisern eindeutig beschildert.
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Auf der Passhöhe treffen Sie auf ein Sträßchen, dem Sie nach links folgen, biegen
aber gleich wieder rechts in einen breiten Feldweg ab. Er führt über eine baumlose
Anhöhe. Nach 3,5 km verlassen Sie die Piste nach links auf einen Pfad, der nach unten
führt und auf dem letzen Stück heute überbautes und nicht mehr sichtbares römisches
Pflaster trägt (Informationstafel).

Aus der erreichten Bachsenke steigen Sie in das hübsche kleine Dorf Undués de
Lerda auf.

Undués de Lerda                                        JHec 2 É p 50646
JecAlbergue municipal, Bar Restaurant, Calle Herrería sn, t 948 888 105, È 669 936 235,

. cardozo.lili@gmail.com, 28 Betten in 5 Zi, Ü € 10, F € 3,50, A € 10, EN, 7 die Bar hat
ab etwa 11:00 geöffnet

H        Casa rural Casa del Aso, Calle Vinado 36, È 690 002 501, 
             . casadeasoundues@gmail.com, : www.casadeaso.com, 3 Zi, Ü DZ € 40, EN

É        Die barocke Kirche San Martín de Tours gilt als besonders sehenswert.

Von der Bar geht es auf neuem Pflaster an den Dorfrand hinunter. Dort ist deutlich
der Weg nach links markiert. Gemeint ist der untere abgehende Feldweg. Es geht nun
bei ausgezeichneter Markierung in eine breite Ebene hinab. Nach etwa einer Stunde
überschreiten Sie die durch einen Stein klar markierte Grenze zwischen den autono-
men Gemeinschaften Aragón und Navarra. Die Namen gibt es auch in baskischer
Sprache, da in Navarra (Nafarroa) auch viele Basken wohnen.

Ein breiter Schotterweg führt noch etwa 4 km immer weiter geradeaus. Dann steht
ein einzelner Olivenbaum an einer Kreuzung. 100 m weiter biegen Sie links in einen
schmaleren Weg ab.

Zuletzt auf geteertem Weg erreichen Sie Sangüesa an der Stierkampfarena (Plaza
de Torros). Am folgenden Abzweig kämen Sie links zum C Campingplatz. Gerade-
aus erreichen Sie einen Kreisverkehr mit dem Stadttorbogen. Sie gehen weiter gerade-
aus durch die Calle Enrique de Labrit und erreichen nur wenig weiter die linker Hand
stehende städtische Herberge. Nach weiteren 150 m befindet sich am Plaza San Sal-
vador die e c Cafetería/Panatería S. Salvador. Hier gibt es auch um 16:00 noch
preisgünstige und schmackhafte Mittagsmenüs sowie ab 7:00 Frühstück.

Sangüesa (bask. Zangoza)                                iJHCecs
                                                                      U$Q ÉBp 31400
i         Oficina de Turismo, Calle Mayor 2 c.p., t 948 871 411, . oit.sanguesa@navarra.es, 
             : www.sanguesa.es, 7 Mo, Di, So/Fei 10:00-14:00, Fr, Sa 10:00-17:00, gegenüber der

Kirche Santa María la Real, am Weg
JH Albergue municipal de peregrinos, Calle Labrit, t 679 432 348, 14 Betten, Ü € 5, dj, 
             7 Mo-So Einlass 12:00-18:00, Abreise 6:00-9:00, Dez/Jan geschlossen
H        Albergue-Hostal JP, Calle Padre Raimundo Lumbier 3, t 948 871 693, 
             : www.hostalruraljp.hostel.com, 8 Betten im Schlafsaal, 9 Zi, Ü € 15, EZ € 30-40, DZ 
             € 50-59, F € 3, EN, A Gepäcktransport und Taxi, gegenüber der Aragónbrücke auf der

anderen Flussseite
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ä           Pension El Peregrino, Ctra. del Llano del Real, 8, t 608 983 892, 
             . landasanguesa@gmail.com, 4 Zi, Ü EZ € 20-40, DZ € 30-50, DBZ € 45-75, F € 5, am

Ortseingang am Weg
CHeCamping municipal, Paseo Cantolagua, t 948 430 296,
   . info@campingsanguesa.es, : www.campingcantolagua.es, 
             Ü (HS) Zelt + 2 Pers. € 15, õ € 1,90. In einem Gebäude, das zum Campingplatz gehört,

werden 20 Liegen in 4 Zimmern angeboten. Der Eintritt zum angrenzenden Freibad ist dann
frei.

A       Taxi Ricardo Monreal Santos, È 686 406 010; Taxi Eloy Arbea, È 608 777 887, 
             t 948 870 952 
B       Von Sangüesa fährt ein Bus früh am Morgen und am Abend nach Pamplona. Der Fahrplan

hängt in der Pilgerherberge aus. Die Bushaltestelle befindet sich zwischen dem Plaza del
Torros und dem Kreisel am Stadttor.

Sangüesa wurde zu Beginn des 12. Jh. am
Ufer des Aragón gegründet, um die wachsende
Schar der Pilger zu versorgen und zu beherber-
gen. Ausschlaggebend für den Standort war die
Brücke über den Aragón, die bereits im 11. Jh.
entstand, inzwischen aber durch eine Eisenkons -
truktion ersetzt ist. Auch heute finden Pilger in
der Stadt alle Annehmlichkeiten bezüglich der
Infrastruktur. Einen Ausflug in die Geschichte
verspricht ein Spaziergang durch die Gassen zu
einigen schönen Häusern wie z. B. dem Rathaus
von 1570 (Renaissancefassade) sowie einigen
Prunkbauten (Palacio) aus dem 13. bis 17. Jh.
Dabei gilt es auch die Jakobuskirche (Iglesia de
Santiago) zu besichtigen. Zu den herausragen-
den Sehenswürdigkeiten jedoch zählt die direkt am Weg vor dem Aragónübergang ste-
hende Kirche Santa María la Real und dort insbesondere das überreich verzierte, am
Übergang der romanischen Stilepoche zur Gotik entstandene Portal. Zentrales Thema
ist das Jüngste Gericht. Die säulenartigen Figuren zur Linken stellen Maria Magdalena,
Maria Muttergottes und die Mutter des Apostels Jakobus dar. Rechter Hand säumen die
Apostel Judas, Petrus und Paulus das Portal. Weitere Details erfahren Sie bei einer Füh-
rung, die Sie im gegenüberliegenden Oficina de Turismo buchen können.

Etappe 42: Sangüesa – Monreal (Navarra)
E 27,2 km, z 8 Std., é 635 m, ê 489 m, + 394-782 m

  0,0 km     +  400 m    Sangüesa iJHCecsU$QÉB
17,6 km     +  707 m    Izco 2
27,2 km     +  540 m    Monreal JHeclU
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In Sangüesa biegt der Río Aragón nach Süden ab, während Ihr Weg weiter Richtung
Westen führt und sich von seinem Tal verabschiedet. Über das auf einem Hügel auf
der anderen Flussseite liegende Rocaforte, das viel älter als Sangüesa ist, steigen Sie
langsam zwischen Feldern bergan. Franz von Assisi soll hier auf einer Pilgerreise vor-
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beigewandert sein. Das ist der Grund, warum eine Quelle nach ihm benannt ist. Nach
dem ersten Pass folgt ein zweiter und dann scheint alles wie vorher. Ihr Weg folgt wie-
der dem Talhang. Der begleitende Fluss heißt jetzt aber Río Elorz.

Monreal liegt auf einem Hügel, der sich aus dem Tal um nur 50 Höhenmeter
erhebt – offenbar genug für den Standort einer Burg, die heute nur noch in Ruinen zu
sehen ist.

&     Sie folgen der Calle Enrique de Labrit bis zu ihrem Ende an der querenden
Calle Mayor. Hier gehen Sie links über die Aragónbrücke und danach rechts entlang
der Hauptstraße s Richtung Pamplona. An der Tankstelle biegen Sie links Richtung
Rocaforte in die NA-5401 ab. Nach 250 m verlassen Sie sie rechts wieder. In Höhe
der Papierfabrik steigt der Weg linksherum zwischen den Hügeln nach Rocaforte
hinauf und führt an der erreichten Siedlungsstraße rechts schnell wieder aus dem Dorf
hinaus.

Sie passieren einen 3 Rast- und Grillplatz an der Fuente de San Francisco (Quelle,
kein Trinkwasser) und steigen im Weiteren auf einem Feldweg durch das breite, land-
wirtschaftlich genutzte Tal sanft an. Nach 3 km gibt es wieder einen 3 Picknickplatz
mit 2 Wasserstelle mit dem Hinweis, dass die Qualität nicht kontrolliert wird.

Ihr Weg führt nun rechtsherum auf schmalem Pfad an die bereits sichtbare Straße
heran und darunter hindurch zur Passhöhe mit wunderbarer 9 Aussicht. Sie steigen
in eine Senke hinab, folgen dem dann erreichten Schotterweg 100 m nach links und
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biegen rechts in einen
bald breiter werdenden
Pfad ab, auf dem es nun
im Talhang zu einer
weiteren Passhöhe
hinaufgeht. Oben fol-
gen Sie dem querenden
Schotterweg 200 m
nach rechts und gehen
dann links wieder
abwärts im Hang bis
Izco (2, A Taxi: 679
259 297). Die Pilger-
herberge am Ballspiel-
platz nahe der Kirche
scheint dauerhaft
geschlossen zu sein. Es
gibt eine schattige Rast-
möglichkeit am Kirch-
hof.

Gehen Sie ganz durch das
Dorf hindurch zur Höhe. Der
markante Hausberg von Monreal,
der 1.295 m hohe Higa (Sende-
mast), ist voraus zu sehen. Wei-
ter geht es auf betoniertem Weg
nach Abínzano 2.

4 km weiter erreichen Sie
Salinas de Ibargoiti (2 am Kirch-
platz) an einer Straße. Sie gehen
nach rechts und biegen wieder
links von ihr in einen Pfad ab, der

über eine historische Brücke an den Ortsrand führt. Der Weg bleibt links am Ortsrand
und führt über den Fluss zurück in ein Waldgebiet. Nach schönem Waldweg wird
Monreal über eine weitere historische Brücke erreicht. Geradeaus folgen Sie der Calle
Santa Bárbara und gehen nach 150 m links die Stufen der Calle de la Corte zur Her-
berge hinauf. 

Monreal (bask. Elo)                             JHeclUp 31471
JHAlbergue Peregrinos Municipal, t 948 362 057, È 636 412 952, 22 Betten, Ü € 10, 
             F € 3, d, unterhalb der Kirche gibt es eine Bar/Restaurant, für das Abendessen bitte

anmelden
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Variante zu Etappe 42: Sangüesa – Foz de Lumbier – Izco
E 23,3 km, z 6 Std., é 518 m, ê 209 m, + 394-731 m

  0,0 km     +  400 m    Sangüesa iJHCecsU$QÉB
  8,7 km     +  430 m    Foz de Lumbier
23,3 km     +  707 m    Izco 2

Die Foz de Lumbier ist eine gewaltige Schlucht des Flusses Irati (Nebenfluss des Ara-
gón), die etwa 1,5 km lang ist. Es gibt keinen natürlichen Zugang. Im Inneren entfaltet
sich eine isolierte Welt voller Sing- und Greifvögel, insbesondere gibt es dort eine
große Population Gänsegeier (buitre leonado). Anfang des 20. Jh. wurde die Schlucht
durch den Bau der Bahnlinie Pamplona – Sangüesa erschlossen. Von 1911 bis 1955
fuhren hier Züge. Heute ist die Bahn stillgelegt, die Gleise wurden demontiert und nur
ein paar alte Signale und Infotafeln erinnern an diese Zeit. Wegen der breiten Wege
und der minimalen Steigung ist die Schlucht als Ziel für Spaziergänge beliebt, auch bei
den Einheimischen.

Da das Interesse vieler Pilger an dieser Attraktion groß ist, sei hier kurz die dann
andere Wegführung der Etappe 42 beschrieben. Weil die ersten 6 km sehr unange-
nehm auf der Hauptverkehrsstraße verlaufen und zudem der Weg bis Monreal auch
viel zu lang würde, empfiehlt es sich, bis Liédena den Bus zu nehmen (B Richtung
Pamplona, < Sangüesa). (Der Busfahrer kennt das, weiß, wo Sie aussteigen müssen,
und schickt Sie auf den richtigen Weg.) Der Weg ist an allen wichtigen Abzweigen
markiert.

Ê      Die Temperaturen in der Schlucht können die der Umgebung stark unterschrei-
ten. Das kann dazu führen, dass insbesondere in den Monaten März/April und Okto-
ber/November zu der frühen Tageszeit, zu der Sie unterwegs sein werden, die Vögel

                      Variante zu Etappe 42: Sangüesa – Foz de Lumbier – Izco               241



noch sehr träge sind und in ihren Verstecken verharren. Das schmälert das Erlebnis ein
wenig.

&     Falls Sie zu Fuß gehen, folgen Sie zum Auftakt der Beschreibung der Etappe
42, biegen aber nicht links nach Rocaforte ab, sondern setzen Ihren Weg 3 km entlang
der Landstraße fort. Danach können Sie rechts auf einen Parallelweg wechseln. Nach
700 m erreichen Sie das Hostal La Torre HeB und gehen weiter über eine Brü-
cke nach LiédenasQ. 

100 m nach der Brücke biegen Sie auf den markierten Fußweg links ab und errei-
chen schnell einen Platz mit Wasserstelle. Nun verlassen Sie auf der Bahnhofsstraße
(Calle de la Estación) bereits wieder die Ortschaft. Eine Holzkonstruktion deutet die
Position des alten Bahnhofs an.

Nach 600 m geradeaus versperrt die A-21 den alten Weg. In einem großen Bogen
unterqueren Sie die Autobahn und laufen auf der anderen Seite wieder zur alten Bahn-
trasse zurück. Als Belohnung erwartet Sie an dieser Stelle ein 3 Rastplatz. Nur
800 m weiter gibt es die nächste Sitzgelegenheit und zusätzlich eine 2 Wasserstelle.
Nach weiteren 1,1 km erreichen Sie den Tunneleingang.

Der 200 m lange Tunnel am Eingang der Schlucht ist leicht gekrümmt, weshalb
man sein Ende nicht sieht. Eine Taschenlampe ist hilfreich, aufgrund des ebenen, tro-
ckenen Bodens aber keine Notwendigkeit. Auf dem folgenden Kilometer können Sie
innehalten und die Landschaft genießen. Der hintere Tunnel ist gerade und nur 170 m
lang. Daher bereitet er keine Probleme.

Nach Verlassen des Tunnels erreichen Sie einen Rastplatz mit 2 Brunnen. Auf der
nun asphaltierten Trasse geht es weiter. Nach dem Parkplatz biegen Sie links ab, um
sich kurz darauf auf einen Weg nach rechts zu begeben, der parallel zur Parkplatz -
zufahrt auf Lumbier zustrebt. Nach dem Überqueren der Brücke des Río Salazar kom-
men Sie zu einem Kreisverkehr. Das Städtchen Lumbier HesU liegt rechter
Hand auf einem Hügel. Direkt vor sich sehen Sie das H e Hotel/Restaurant Iru
Bide. 

Nach links (Richtung Pamplona) laufen Sie 350 m auf einer Parallelen zur Haupt-
verkehrsstraße, überqueren den Río Irati und passieren eine Rastmöglichkeit. Danach
gehen Sie 50 m nach links zur Hauptstraße und dort rechts. Nach 1,2 km biegen Sie
rechts in einen Schotterweg ab (gelbe Pfeile), der Sie nach 1,5 km zur Autobahn A-
21 bringt. Im großen Bogen wird sie unterquert. Nach 400 m gehen Sie rechts durch
die Felder.

Nach 1 km überqueren Sie einen Feldweg an einer versetzten Kreuzung geradeaus
und erreichen 1 km weiter Aldunate. Am Ortseingang gehen Sie scharf links zur Land-
straße hinauf und folgen dieser rechts für 4 km. An der dortigen Autobahnauffahrt
weist ein Schild (Camino) links den Weg zum Hauptweg, den Sie nur 60 m weiter
erreichen. Nun laufen Sie rechts nach Izco.
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Etappe 43: Monreal – Puente la Reina (Navarra)
E 30,8 km, z 8 Std., é 458 m, ê 655 m, + 350-627 m

  0,0 km     +  540 m    Monreal JHeclU
13,1 km     +  580 m    Tiebas JHec 2
25,9 km     +  396 m    Iglesia de Santa María de Eunate É 23
28,4 km     +  414 m    Óbanos JHecsU$Q
30,8 km     +  355 m    Puente la Reina iJHCecsU$Qh ÉB

Anfangs verläuft Ihr Weg wieder sehr aussichtsreich entlang der Hangkante zum Tal
des Río Elorz. Der Blick geht nach Norden in den Großraum Pamplona. Mehr und
mehr biegt der Weg dann nach Süden und erreicht das Tal des Río Robo. In Tiebas
könnten Sie das lange Wegstück teilen, doch die meisten ziehen hier weiter. Sie nutzen
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die Bar für eine Zwischenmahlzeit. Weitere Möglichkeiten für eine Zwischenübernach-
tung finden Sie in Eneriz oder Óbanos. Der zweite Teil des Weges führt durch offene,
landwirtschaftlich genutzte Flächen, vorbei an einem romanischen Kleinod, der Iglesia
de Santa María de Eunate.

R    Der weitere Weg ist nur mühsam mit reichlich Schieben und einigem Tragen
machbar und deshalb nur geübten Mountainbikern zu empfehlen. Alle anderen fahren
an der U Bank rechts und wieder links zur N-2420, dort links und nach 1 km wieder
halb links in die NA-234, die nach 10 km Tiebas erreicht.

&     An der Herberge gehen Sie rechts, an der Bar vorbei, zur Calle del Burgo U
und dort links zum Dorf hinaus. Sie nehmen am Dorfausgang den unteren der beiden
Feldwege. Er bringt Sie in das Tal des Río Elorz hinunter, überquert den Bach und führt
als Hangweg nach Yárnoz 2, das von einem eindrucksvollen Wehrturm aus dem
14. Jh. beherrscht wird (Schutzraum).

Sie folgen dem Hangweg weitere 5 km und erreichen das Dorf Guerendiain an der
Fuente de la Paz (Friedensquelle) 2. Sie bleiben am Ortsrand, gehen linksherum zur
Kirche und biegen danach rechts wieder in den Hangweg ein, der nun überwiegend
durch Wald verläuft. Im Tal ist nun anhand der Gewerbegebiete, der Hochhaussied-
lungen und des zunehmenden Flugverkehrs der Großraum Pamplona deutlich auszu-
machen.

Nach weiteren 3,5 km wird der Ort Tiebas erreicht. Am Ortseingang stehen  Pick-
nickbänke 2 unterhalb der Burgruine. Halb rechts folgen Sie der Calle Mayor, die an
der Pilgerherberge vorbeiführt. Wenn Sie hier nicht übernachten, könnten Sie sich
aber einen Stempel geben lassen. Gegenüber der Kirche, weiter oben im Dorf, finden
Sie die c Bar, die auch Mittagstisch anbietet. 

Tiebas                                                             JHec 2p 31398
JH  Albergue municipal, Calle Mayor 18, t 948 104 777, È 600 941 916, 
             . alberguetiebas@hotmail.es, 14 Betten in 2 Zi, Ü € 8, d, 7 11:00-22:00

200 m nach der Bar verzweigt sich die Straße. Sie gehen links an der Gemeinde-
verwaltung (Concejo) vorbei, überqueren eine Baustraße, die zum oberhalb liegenden
Kalksteinbruch führt, steigen zum Fußballplatz hinab und folgen dort geradeaus dem
Feldweg.

An der Autobahnzufahrt laufen Sie rechts unter der Autobahn und unter der fol-
genden Straßenbrücke hindurch. Danach sehen Sie den weiterführenden, gut markier-
ten Feldweg.

Am Dorf Muruarte de Reta gehen Sie rechts (am Containerplatz) unter der Bahn-
linie hindurch zu einem Picknickplatz 2, die Treppen hinauf und oben nach links. An
der Verzweigung folgen Sie halb rechts dem Sträßchen nach Olcoz.
He Hostal rural/Restaurante El Arriero, C. Muskilda 5, t 948 360 132, 8 Zi, Ü EZ € 25, 
             DZ € 42, DBZ € 52, F € 3, A € 10
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Am Ortsrand l gehen Sie rechts über eine Höhe hinweg in eine wellige Agrar-
landschaft mit vielfältigem Getreide-, Obst- und Gemüseanbau hinunter. Das notwen-
dige Wasser liefert der Canal de Navarra.

Unten laufen Sie auf dem erreichten Schotterweg links bis an den Gehölzstreifen
und folgen dahinter rechts einem schmalen Pfad. Eine Straße wird geradeaus über-
quert. Sie folgen dem beginnenden Schotterweg nach Eneriz Hcl und gehen
dort geradeaus auf der Calle San Juan weiter.
H        Apartamentos rurales, Javier Hernández, 31700 Eneriz, È 620 220 347, 
             . javieneneriz@hotmail.com, 2 Apartments für 3-4 Personen à € 75, d
e         Bar/Restaurant Mesón del Camino, t 948 350 170

Am Dorfausgang verliert sich die Teerdecke. Nach etwa 2 km, bevor der Weg zu
steigen beginnt, biegen Sie rechts in einen schattigen Heckenweg ab. Er erreicht nach
500 m ein besonderes Kleinod an Navarras Pilgerweg, die É Iglesia de Santa María
de Eunate (: santamariadeeunate.es) 2 3, die im 12. Jh. auf einem achteckigen



Grundriss errichtet wurde und von einem Kreuzgang umgeben ist. Vielleicht haben Sie
Glück, das gerade geöffnet ist, denn das Innere wird durch Alabasterfenster erleuchtet. 

Sie steigen geradeaus einen Hügel hinauf und folgen dem Schotterweg nach
rechts. Der Weg führt über den Río Robo, überquert die Straße (die links nach Puente
la Reina führt) und steigt in den Feldern an. Nach 200 m führt der Weg links auf den
Ort Óbanos zu. Am Ortseingang befindet sich eine Informationstafel, auf der Über-
nachtungsmöglichkeiten und Sehenswürdigkeiten aufgeführt sind.

Óbanos                                         JHecsU$Qp 31151
J        Albergue Atseden, Camino de Santiago, 2, È 646 924 912, . infi@atsedenhostel.com, 
             : www.atsedenhostel.com, 12 Betten in einem Zimmer, Ü € 12, 7 12:30-22:00, am Weg,

Ortsausgang
H        Albergue Usda, Calle San Lorenzo, 6, t 676 560 927, 42 Betten in 3 Räumen, Ü € 8, 
             7 Apr bis Mitte Okt, 13:30-22:00, zentral

Sie gehen zwischen Kirchplatz (É San Juan Bautista) und Ballspielplatz hindurch
und folgen der Calle San Salvador, die zur Calle Camino de Santiago wird und
zunächst auf der Höhe bleibt. Sie passieren die Ermita San Salvador, das Pilgerdenk-
mal und die J Albergue Atseden und folgen dann dem Schotterweg geradeaus und
abwärts. Sie überqueren die Straße und laufen auf dem parallelen Fußweg durch die
Gartenanlagen nach Puente la Reina.

Puente la Reina (bask. Gares)                    iJHCecsU
                                                                        $Qh ÉBp 31100
i         Oficina de Turismo, Casa del Vinculo, Calle Puente de los Peregrinos 1, t 948 341 301,

. turismo@puentelareina-gares.es, : www.puentelareina-gares.es, 
             7 Di-Sa 10:00-14:00 u. 16:00-19:00, So 11:00-14:00, 21. Dez bis 29. Jan geschlossen
JHeHotel/Albergue Jakue, Irunbidea 34, t 948 341 017, . hotel@jakue.com, 
             : www.jakue.com, Albergue: Ü im Schlafsaal (3 bis 30 Pers.) € 11-12, Hotel: EZ € 42-50,

DZ € 61-70, DBZ € 82-90, am Ortseingang
J        Albergue Padres Reparadores, Calle Crucifijo 1, t 948 340 050, 100 Betten, Ü € 5, 
             dõ, 400 m hinter der Albergue Jakue am Weg
ä           Albergue Puente, Paseo de los Fueros 57, È 661 705 642, 
             . albergue@alberguepuente.com, : alberguepuente.com, ÜF im Schlafsaal € 13, 
             DZ € 36, VBZ € 60, Pilgermenü € 10, EN, 7 15.03.-15.11., am südlichen Stadtrand, folgen

Sie der Durchgangsstraße
He  Hostal Plaza, Calle Mayor 52, t 948 340 145, . info@barrestaurantelaplaza.es, 
             : www.hostalplazapuentelareinanavarra.es, Ü EZ € 35, DZ € 45-50, 
             7 Dez/Jan geschlossen, zentral
ä           Hotel Rural Bidean, Calle Mayor 20, t 948 341 156, . info@bidean.com, 
             : www.bidean.com, Ü EZ € 40, DZ € 55-57, 7 Dez-Feb geschlossen, zentral
CJHCamping El Real/Albergue Santiago Apostol, t 948 340 220, 
             . alberguesantiagoapostol@hotmail.com, : www.campingelreal.com, 100 Betten, 
             Ü im DZ € 14/Pers, im Schlafsaal € 12, Pilgermenü € 10, EN, 7 Rezeption 12:00-23:00,
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500 m westlich vor der Stadt, gehen Sie über die berühmte romanische Brücke und dann
geradeaus den Hügel hinauf

A       Taxi, È 680 872 200 
B       Busse fahren Richtung Pamplona oder Logroño: : laestellesa.com (< Reise-Infos von

A bis Z, An- und Abreise).

É        Iglesia del Crucifijo, romanisches Portal aus dem 12. Jh., neben der alten Her-
berge und dem alten Pilgerkrankenhaus

É        Iglesia de Santiago, spätes 12. Jh., Umbau im 16. Jh.

M       Convento de los Trinitarios, 13. Jh., erweitert im 16. Jh. und renoviert im
18. Jh.
ä           Plaza Julian Mena, der Hauptplatz von Puente la Reina/Gares, gilt als einer der schönsten

in Navarra.

Puente la Reina ist offizieller Beginn des Camino Francés und – folgt man der Defi-
nition der vom Europarat eingesetzten Expertenkommission – Beginn des Jakobswe-
ges. Hier sind alle heranführenden Wege – sie werden als „Wege der Jakobspilger“
bezeichnet – vereint. Hier konzentrieren sich die Pilgerströme aus ganz Eurapa seit
dem frühen 11. Jh. an der „Puente románico“, die auch „Puente de los peregrinos“
genannt wird und ursächlich für die Entwicklung des Marktfleckens Puente la Reina



(Brücke der Königin) ist. Die Brücke über den Fluss Arga soll auf Veranlassung der
Gemahlin des navarresischen Königs Sancho III. errichtet worden sein. Gesichert ist
das aber nicht. Genau auf der Hälfte der Brücke stand über viele Jahrhunderte eine
Muttergottesstatue, die sich heute in der San-Pedro-Kirche befindet. Ähnlich wie in
Sangüesa war die Brücke Teil der Infrastrukturmaßnahmen im Norden Spaniens, die
das Pilgern erleichtern sollten und dadurch immer mehr Menschen anzogen. Höhe-
punkt der mittelalterlichen Pilgerbewegung und Glanzzeit der Stadtentwicklung war
das 12. und 13. Jh. Hier entstanden beispielsweise die Kirche zum heiligen Kreuz
(Iglesia Crucifijo) sowie das Dreifaltigkeitskloster (Convento de los Trinitarios). Nach
dem Niedergang der Pilgerbewegung in den nachfolgenden Jahrhunderten sorgen die
Pilgerströme unserer Zeit für eine Neubelebung der Gemeinde. Die Pilger finden hier
alle Annehmlichkeiten einer guten Versorgung.

b      Für den weiteren Weg sei Ihnen folgendes Buch empfohlen: „Spanien: Jakobs-
weg Camino Francés“ von Raimund Joos, Conrad Stein Verlag, ISBN 978-3-86686-
424-5.
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Die Königinnenbrücke aus dem 11. Jh. in Puenta la Reina 


